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VerainlieitllGhuiig 
BRÜSSEL - Die EU und die USA haben 
sich grundsätzlich auf eine Vereinheitlichung 
bei der Bilanzerstellung für Unternehmen im 
transatlantischen Wirtschaftsverkehr geei
nigt. Wie die EU-Kommission am Freitag in 
Brüssel mitteilte, können die Firmen in den 
25 EU-Mitgliedsstaaten damit ab 2009 künf
tig ihre Bilanzen nach ihren eigenen interna
tional anerkannten Standards erstellen und 
mUssen nicht auch noch die besonderen ame
rikanischen Richtlinien berücksichtigen. 
Der zuständige EU-Binnenmarktkommissar 
Charlie McGreeevy lobte die Vereinbarung 
als einen Schritt zur Entlastung der betroffe
nen Unternehmen und zur Kostenersparnis. 
Damit brauchten die Finnen nur noch eine 
Bilanz erstellen. EU und USA verhandeln 
schon seit dem Jahr 2000 Uber dieses Thema. 
Die meisten europäischen Konzerne bilan
zieren gemäss IFRS (International Financial 
Reporting Standards). (sda) 

125 Prozent mehr Lohn 
HAVANNA - Das kommunistische Kuba 
will die Mindestlöhne vom I. Mai an um 125 
Prozent erhöhen. Dies teilte Präsident Fidel 
Castro am Donnerstagabend (Ortszeit) in der 
Hauptstadt Havanna mit. Betroffen seien ins
gesamt rund 1,6 Millionen Arbeiter und Be
schäftigte, die derzeit zwischen 100 und 225 
Pesos monatlich verdienen, kündigte der 78-
Jährige im kubanischen Fernsehen an. Die 
Massnahme werde den Staat jährlich knapp 
über eine Milliarde Pesos (rund 77 Mio. Fr.) 
kosten. (sda) 

Umstrukturierung mit Vtorlust 
NEW YORK - Der weltgrösste Hersteller 
von Film-Material, Eastman Kodak Co., hat 
im ersten Quartal einen Verlust von 142 Mio. 
Dollar oder 50 Cent pro Aktie verbucht. Ur
sache des Verlustes waren nach Unterneh
mensabgaben Belastungen durch Massnah
men zur Kostenreduzierung, die mit 53 Cent 
je Aktie zu Buche schlugen. Im ersten Quar
tal 2004 verdiente Kodak noch 21 Mio. Dol
lar oder sieben Cent je Aktie. Das Unterneh
men steht vor der Herausforderung der Digi
taltechnik, die mit einer sinkenden Nachfrage 
nach Filmen einhergeht. Der Umsatz bei Di
gitaltechnik sei um 23 Prozent gestiegen, teil
te das Unternehmen am Freitag mit. (sda) 
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Geld aus dem Netz 
Google, Yahoo I und Ebay mit Rekordargabnissen 

FRANKFURT- Hat Intarnet er
weist sich trotz «der Skapis zu-
mMest für dkl Braam dar On-
Una-Brandia als BeMgrube. INa 
drei US-Internetunternehmen 

san daa abgelaufene Quartal 
mit r 

wachsende Anerkennung des Inter
nets als effizientes Werbemedium, 
kommentierte Google die Ergeb
nisse. Yahoo! verdoppelte den Ge
winn auf 205 Mio. Dollar. Der Um
satz kletterte um 55 Prozent auf 
1,174 Mrd. Dollar. Als Jerry Yang 
und David Filo das Webportal im 

An der Börse sind sie zusammen 
rund 150 Mrd.«Dollar wert, jedes 
der Unternehmen wird höher be
wertet als beispielsweise Daim
lerChrysler. Google und Yahoo! 
profitierten von rasant steigenden 
Online-Werbeumsätzen. 

Von OnHne  Wartung profitiert 
«Wir haben das Wachstum im 

Online-Werbemarkt voll für uns 
ausnutzen können», sagte Google-
Chef Eric Schmidt am Donnerstag 
bei Bekanntgabe der Geschäftszah
len. Google konnte den Gewinn mit 
369 Mio. Dollar nahezu versechs
fachen. Der Umsatz war mit 1,256 
Mrd. Dollar knapp doppelt so hoch 
wie ein Jahr zuvor. Das zeige die 

März 1995 gründeten, zählte es 
100 000 Nutzer. Ende vergangenen 
Jahres waren es 345 Millionen, 
auch wenn Google Yahoo! bei den 
Suchanfragen im Internet längst 
vom Sockel gestossen hat. Auch 
Ebay kann sich über seine Nutzer
zahlen nicht beklagen. «Wir haben 
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im ersten Quartal weltweit mehr 
neue Nutzer dazu bekommen als 
wir in unserem drittgrössten Markt, 
in Grossbritannien, schon hätten», 
sagte Ebay-Finanzchef Rajiv Dutta. 
Am Ende des Vierteljahrs hatte 
eBay 60,5 Millionen aktive Nutzer 
oder 34 Prozent mehr als im ersten 
Quartal 2004. Der Gesamtwert der 
über Ebay abgeschlossenen Trans
aktionen stieg um 32 Prozent auf 
lb,6 Mrd. Dollar. (sda) 

ANZEIGE -

01a aaws taa  ZaMaa zeigen jüe weckseade Aaeffceaaeaf das Internets. 

PanAlpina Slcav 
Alpin« V 

PTMM vom 22. April 2006 
Kategorie A (ttMMuricrend) 
Ausgabepreis: £ 82.01 
Rücknahmepreis: € 50.99 
Kategorie B (ausaeMMend) 
Ausgabepreis: € 49.90 
Rücknahmepreis: € 48.92 

Zahlstelle in LtochteraMn: 
Swiaafirat Bank (LtocMwwMn) AG 

Ausbaue 61, Pattlach, FL-M0OVMuz 

«Kapitalmarktgipfel» Mittelosteuropa 
Impulse zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit als zentrale Themen! 

VADUZ - Am kommandan 11. 
Mai besucht aina österrelchl-
acha Wirtschaftsdalagation un
ter Führung von Bundaaminlstar 
für Wirtschaft und Arbeit, Dr. 
Martin Bartanstein, unaar Land. 

Der Minister wird begleitet vom 
Gouverneur der österreichischen 
Nationalbank, Dr. Klaus Liebscher, 
sowie dem Regierungsbeauftragten 
für den Kapitalmarkt, Dr. Richard 
Schenz. Höhepunkt ist am Mitt
wochnachmittag eine Veranstaltung 
für Vertreter aus Politik und Wirt
schaft, für die bereits im Vorfeld 
grosse Nachfrage besteht und zu 
der sich Interessierte noch anmel
den können. Der Vormittag ist 
Gesprächen der österreichischen 
Gäste mit der Regierung und einem 
Empfang durch S.D. den Erbprin
zen auf Schloss Vaduz gewidmet. 

Bartanatain: Ibr zu den 

Nach der Eröffnung durch Regie
rungschef Otmar Hasler wird 
Bundesminister Dr. Bartenstein zum 
«Wirtschaftsstandort Europa» spre
chen. Im Zuge der globalen Ver
schärfung des Wettbewerbs um Jobs 
und Einkommen ist die Europäische 
Union aufgerufen, ihre Leistungs
kraft auf der Basis der «Wissensge
sellschaft» nachhaltig zu verbessern. 
Baitenstein zur bevorstehenden Ver
anstaltung: «Die Wirtschaftsregion 
Bodensee als grenzüberschreitende 
Region ist ein Musterbeispiel flir die 
wirtschaftliche Integration Europas 
und die Voiteile, die sich aus dieser 
Integration ergeben. Liechtenstein 
kann von der EU-Integration und" 
der Brückenkopf-Funktion Öster
reichs in zweifacher Hinsicht profi
tieren. Zum einen kann Österreich 
als wesentliches Tor zu den mittel
osteuropäischen Ländern (MOEL) 
die Expansionsmöglichkeiten von 
Unternehmen weiter verbessern; 
zum anderen kann Österreich auch 
in Zukunft als eine Art Brückenkopf 
Liechtensteins zur EU-Zentrale 
Brüssel fungieren.» 

n a c M u a n  a i  n n e p a  

rungen erreicht werden können», 
sagt der Regierungsbeauftragte 
für den österreichischen Kapital
markt, Dr. Richard Schenz. Gera
de kleinere und mittlere Unterneh
men bevorzugen jedoch die Exis
tenz regionaler Börsen, wo sie 
massgeschneiderte Betreuung er
halten. Als Lösung bietet sich da
her eine intensive Zusammenar
beit" regionaler mitteleuropäischer 
Börsen an. Damit würde ein liqui
der und attraktiver zentraleuropäi
scher Kapitalmarkt geschaffen, 
der die regionale Wirtschaft opti
mal mit Kapital fUr mehr Innova
tion und Wachstum versorgt. 

i am 11. Mal  «ffa. 

aktuelle Frage behandeln, dass 
nur im Zusammenspiel von mone
tärer Stabilität, gesunden öffent
lichen Haushalten und wettbe
werbsorientierten Struktur- und 
Standortpolitiken Europa sowohl 
Währungsstabilität als auch 
Wachstum und Arbeitsplätze aüf 
Dauer sichern kann. Gerade nach 
der Reform des Wachstums- und 
Stabilitätspaktes, um die lange ge
rungen und deren Ergebnis viel
fach als «Aufweichung» gesehen 
wurde, darf man gespannt sein, 
was das Mitglied des Gouver
neursrates der Europäischen Zen
tralbank aus seiner unmittelbaren 
Erfahrung dazu sagen wird. Nach 
einer Präsentation der Wiener 
Börse steht eine Paneldiskussion 
mit Repräsentanten der Finanz-
mflrkte Liechtensteins und Mittel
osteuropas auf dem Programm der 
Veranstaltung. 

macht künftig auch die verstärkte 
Kooperation der nationalen Börsen 
sinnvoll. Der Ausbau der Zu
sammenarbeit mit anderen mittel
europäischen Börsen ist ein zentra
les Anliegen. Die Teilnahme zweier 
Börsechefs aus den neuen EU-Mit
gliedsstaaten Polen und Ungarn 
zeigt deren Interesse an einer inten
siven Kooperation. 

«Es ist unbestritten, dass durch 
Zusammenschlüsse und Formen 
der Kooperation Effizienzsteige-

Die Veranstaltung am 11. Mai 
stellt zweifellos einen weiteren 
Schritt zur Öffnung und Akzeptanz 
des Finanzdienstleistungsplatzes 
Liechtenstein dar. Dementspre
chend gross ist das Interesse, das 
diesem Anlass von Regierung und 
von anderen, offiziellen Stellen un
seres Landes entgegengebracht 
wird. Sie entspricht dem Anliegen 
unserer Finanzwirtschaft, sich als 
Partner und Freund sowie als be
deutende Kapitalsammelstelle zu 
präsentieren, immerhin verwalten 
die liechtensteinischen Banken, 
Fonds, Pensionskassen und Versi
cheningen ein Vermögen von CHF 
142 Mit!., das sich für neue inter
essante Finanzinvestitionen, offen 
zeigt. (PD) 

ANZEIGE 

Dr. Klaus Liebscher wird in sei
nem Vortrag Uber Stabilitäts- und 
Wachstumspolitik in Europa die 

«Österreichs Unternehmen und 
Banken haben in den letzten Jahren 
die Chancen aus der Ostöffnung 
mit bemerkenswertem unternehme
rischem Einsatz ergriffen», sagt der 
Vorstand der Wiener Börse, Dr. 
Stefan Zapotocky. Die zunehmende 
regionale Verflechtung des mittel
europäischen Wirtschaftsraums 

Kapitalmarktdialog 
Liechtenstein-Österreich 

Eine Veranstaltung der Wiener Börse und des 
Regierungsbeauftragten ftir den österreichischen Kapitalmarkt 

Anmeldungen für die (kostenlose) Teilnahme an deir 
Nachmittagsveranstaltung am Mittwoch, 11. Mai, 14.00 Uhr 
werden bis Mittwoch, den 4. Mai 2005, Aber folgende 
Adressen entgegengenommen: 
• Online:  www.wienertxw8e.at/kapitalnuuktdialog 
• E-Mail: office @  wealtharchitecture.com 
• Fax: ++43 (0) 2243 34477-16 
• Pressebüro Vaduz, E-Mail:  pressebuero@wbw.li, 

Fax:++423 / 232 91 78 
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